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Jeverl »int> ische Nachrichten.
/ U 80. Dienstag den 5 . April 1892. 102 . Jahrgang.

Politische Uebersicht.
Deutschland.

Berlin , 2 . April . Der Zentralvorstand der
nationalliberalen Partei (unterzeichnet : Hobrecht ) ver¬
öffentlicht folgende Ansprache : „ Der Zentralvorstand
der nationalliberalen Partei hat sich heute auf Grund
des neuen Statuts vom 20 . Januar 1892 konstituirt
und fordert die Parteigenossen auf , überall auch die
Organisation in den Einzelstaatcn , Provinzen , sowie in
den Kreisen zum Abschluß zu bringen ; denn fester Zu¬
sammenschluß und ununterbrochene politische Thätigkeit
und Wachsamkeit ist dringend geboten . Unsere Partei
vollendet soeben das erste Vierteljahrhundert ihres Wir¬
kens . Mit Befriedigung darf sie dieser , an Kämpfen
und Erfolgen reichen Vergangenheit gedenken . Stets
bestrebt , die schwer errungene Einigung des Vaterlandes
zu kräftigen , ist sie jedem unberechtigten Partikularismus
nachdrücklich entgegen getreten . Getreu ihren liberalen
Grundsätzen hat sie in entscheidender Weise mitgewirkt,
die Rechte des Volkes und seiner Vertretungen gesetzlich
zu sichern und kräftig zu wahren , sowie die Selbst¬
verwaltung in Provinz , Kreis und Gemeinde zu ent¬
wickeln. Sie hat nie gezögert , die freiheitlichen Er¬
rungenschaften , wo Gefahr drohte , zu vertheidigen ; noch
in neuester Zeit wieder hat sie dies durch ihre ein-
müthtge , ausdauernde Haltung gegenüber den auf eine
Umgestaltung des Volksschulwesens in Preußen ge¬
richteten , gefahrvollen Bestrebungen bethätigt . Festen
und selbstständigen Sinnes , geeint und unverdrossen
treten wir auch ferner ein für die großen vaterländischen
Interessen , für unsere liberalen Ueberzeugungen , für die
hohen geistigen Güter der Natiofi , wie für Schutz und
Förderung des wirtschaftlichen Lebens ; — in alter
Treue zu Kaiser und Reich ! Zum Gedächtniß unserer
bisherigen und zur Bekräftigung unserer künftigen Ge-
meinschaft im Verbände der nationalltberalen Partei
haben wir in Aussicht genommen , am 22 . Mai d . I.
in Eisenach ein allgemeines Parteifest , über dessen Einzel¬
heiten noch nähere Mittheilung ergeht , zu veranstalten,
wozu alle Parteigenossen im Reiche hiermit freundlich
eingeladen werden.

Zur Warnung veröffentlicht die N .-L . C.
Folgendes : Dem Vernehmen nach beabsichtigt Rußland
die Aufnahme einer Anleihe von 75 Millionen Rubel,
angeblich zu Eisenbahnzwecken . Letzteres wird offenbar
betont , um das deutsche Kapital anznlocken , während
doch niemand wissen kann , ob die eingezahlte Summe
nicht zu anderen , Deutschland nachtheiligen Zwecken
Verwendung findet . Es ist anzunehmen , daß das
Publikum in Deutschland sich nicht verführen lassen
wird , sein Geld unter diesem Vorwände einem Lande
zur Verfügung zu stellen , dessen Bewohner ihm minde¬
stens nicht freundlich gesinnt sind . Die einfache Mit-
theilung der gekennzeichneten Absicht wird deshalb zur
Warnung genügen.

Bismarcks Geburtstag wurde auch dies¬
mal in zahllosen Städten gefeiert . In Berlin veran¬
staltete der Allgemeine Deutsche Verband eine Feier,
die von über 2000 Personen besucht war . Einzelne
Berichte abzudrucken , würde den Raum unsers Blattes
überschreiten , und wollen wir daher nur noch einen Be¬
richt der Hamb . Nachr . aus Friedrichsruh wiedergeben.
Derselbe lautet : Der dem Fürsten Bismarck zu seinem
Geburtstage gebrachte Fackelzug übertraf alle bisherigen
au Großartigkeit . Die Theilnehmer werden auf 5000
Personen geschätzt. Der Zug dauerte eine Stunde.
Während derselbe vorübermarschirte , stand der Fürst
mit dem Helme bedeckt, neben ihm die Fürstin , Graf
Herbert und Professor Schweninger . Fortwährend
wurden dem Fürsten Blumen überreicht , wofür er mit
Händedruck dankte . Auf eine Ansprache Rupertis aus
Hamburg , die mit einem Hoch auf den Fürsten endigte,
antwortete Bismarck , er schließe aus dieser , niemals in
solchem Maße gesehenen Ovation , daß seine Thätigkeit
Beifall gefunden habe . „ Wenn wir an dem Erreichten
festhalten , sind wir stark genug , uns zu wehren nach
rechts und links . Wir hauen sie alle in die Pfanne,
aber angreifen dürfen wir nie / Das Wohlwollen seiner
nachbarlichen Mitbürger , sagte er weiterhin , sei ihm
werthvoller als viele Orden , die er erhalten . Einge¬
laufen sind an 5000 Telegramme , 500 eingeschriebene
Briefe , 200 Packete . Briefe kommen mit jeder Post
beutelweise in zahllosen Mengen an.

Ausland.
Den Franzosen steht wieder ein auswärtiger

Krieg bevor und zwar in Dahome . Nachdem der letzte
Aufstand der Dahomenser glücklich beendet war , beschloß
Frankreich , dem König Behanzin eine jährliche Rente
von 20 000 Francs zu zahlen , um ihn zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung zu veranlassen . Der schwarze
Potentat scheint von Verträgen eine andere Auffassung
zu haben wie Kulturvölker und macht sich wieder ein
Vergnügen daraus , die französischen Niederlassungen zu
belästigen . Seit Tongking hüret sich jede französische
Regierung vor Kolonialabenteuern wie vor Feuer , und
namentlich widerstrebt sie einem Kriege mit Dahome.
weil bei diesem eigentlich nur das eine sicher ist, daß
die Franzosen aus ihm gar keinen Vortheil ziehen
können . Die sonst so empfindlichen Franzosen zeigen
deshalb dem König Behanzin gegenüber eine wahre
Engelsgeduld , die dieser aber leider als ein Zeichen
der Schwäche auszulegen scheint, und so wird wohl den
Franzosen nichts übrig bleiben , als eine Expedition
gegen das Amazonenheer auszurüsten . Gelingt es ihnen,
woran kaum zu zweifeln ist , diesen Barbarenstaat zu
unterwerfen und mit dem dort getriebenen Greuel auf¬
zuräumen , so wird das in allen zivilisirten Ländern mit
Befriedigung ausgenommen werden.

Wie der Temps meldet , geht ein Kreuzer des
atlantischen Geschwaders nach dem Golf von Benin ab,
um die dortigen beiden Kriegsschiffe bet den Maßregeln
gegen Dahome zu unterstützen . Wahrscheinlich wird er
Weidah besetzen. Wie das Blatt hinzufügt , kann die
französische Regierung die Bestimmungen der heute in
Kraft getretenen Brüsseler Anttsklaverei -Akte auf den
Golf von Benin anwenden und durch eine Blockade den
Sklavenhandel des Königs von Dahome absperren.

Lherot , der Entdecker Ravachols , der bei seinem
Schwager , dem Wirthschaftsbesitzer Very , als Kellner
angestellt ist, macht gute Geschäfte . Die Wirtschaft ist
von Gästen belagert und allein an einem Tage hat
Lherot 280 Franken an Trinkgeldern eingenommen.
Dazu kommen die vielen Dankzuschriften an den Retter
der Gesellschaft , denen oft beträchtliche Summen bei¬
liegen . Darunter befindet sich auch ein längeres

Va banquö!
Novelle von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
Aber als sich die hochgehenden Wogen dann ein

wenig besänftigt hatten und alles auf seine Plätze
zurückgekehrt war und als auch das Brautpaar sich
wieder niederlassen durfte , da erfaßte der junge Arzt in
warm auswallender Zärtlichkeit Lonis Hand und führte
sie fast ehrerbietig an seine Lippen Deutlicher noch
als in dieser kleinen Huldigung offenbarte sich in dem

Leuchten der Augen , von wie tiefer Innigkeit das Ge¬

fühl des Glückes war , das ihn erfüllte , und wohl
mancher der anwesenden jungen Herren mochte sich einer

Anwandlung stillen Neides nicht erwehren können bei der

Beobachtung bes liebevoll hingebenden Blickes , mit wel¬

chem Loni ihrem Verlobten dankte.
Die Tafel war eben aufgehoben worden , und die

munter plaudernde Gesellschaft hatte sich nach Gefallen
in den anstoßenden Zimmern vertheilt , als Gotthold
Benzinger den Doktor auffällig bei Seite zog.

„ Draußen ist ein Kellnerbursche aus dem Hotel

„ Zu den vier Jahreszeiten "
, der mit dem Aufträge aus-

geschickt worden ist, Sie dahin zu rufen , lieber Sohn.
- Wahrscheinlich handelt es sich ja um einen Plötzlich
erkrankten Hotelgast , aber der Junge war nicht nn
Stande , mir irgend welche nähere Auskunft zu geben.
Soll ich ihm sagen lassen , daß Sie jetzt nicht abkömm¬

lich seien , und daß er sich bemühen müsse, einen andern

Arzt aufzufinden ? "
^ ^ ,

„ Bei Leibe nicht , Verehrtester Schwiegervater ! —

Ich würde dem ohnedies all zu schmeichelhaften Bilde,
das Sie vorhin von mir entworfen , sehr wenig Ehre

machen , wenn ich es mit meiner Pflicht so leicht nehmen
könnte . Führen Sie nur giftigst meine Vertheidigung

bei Loni und sagen Sie ihr , daß ich zurückkehren werde,
sobald die Umstände es immer gestatten . Als die
künftige Gattin eines Arztes muß sie sich ja leider früh¬
zeitig an derartige Störungen gewöhnen .

"

Benzinger bemühte sich nicht , den Doktor zurückzu
halten , sondern er klopfte ihm vielmehr zustimmend auf
die Schulter.

„ Gehen Sie , mein Sohn ! — Doch lassen Sie uns
schon aus Eigennutz hoffen , daß es mit der Krank¬
heit Ihres Patienten nicht viel auf sich habe ! "

Von den andern Gästen unbemerkt , verließ Doktor
Görres die Villa , welche etwa tausend Schritte abseits
von den großen , langgestreckten Fabrikgebäuden inmitten
eines wohlgepflegten Gartens lag . Der Kellnerbursche
mußte sich , nachdem er seine Bestellung ausgerichtet,
wieder entfernt haben ; denn es war nirgends etwas von
ihm zu erblicken . Ewald aber kannte das Hotel „ Zu
den vier Jahreszeiten " gut genug , und da die Entfernung
keine bedeutende war , legte er den kurzen Weg raschen
Schrittes zu Fuß zurück.

Der Portier begrüßte ihn sehr höflich , aber auf
seine Frage , wo sich der Kranke befinde , machte er ein
etwas verdutztes Gesicht.

„ Der Herr Doktor meinen den Herrn , welcher nach
Ihnen geschickt hat . Er bewohnt Nummer siebenund¬
zwanzig im ersten Stock .

"

Ohne sich mit weiteren Fragen aufzuhalten , eilte
Ewald die Treppe empor und klopfte an die bezeichnte
Thür . Eine tiefe und doch angenehm weich klingende
Männerstimme rief „ Herein ! " und in der nächsten
Sekunde sah sich der junge Arzt einem hochgewachsenen,
elegant gekleideten Manne mit langem , dunkelbraunem
Vollbart gegenüber . Der Fremde , dessen Lebensjahre
an Zahl denjenigen des Doktors etwa gleich sein mochten,
war zwar von bleicher Gesichtsfarbe , aber in seinen
Zügen ließen sich ebensowenig als in seiner straffen,

elastischen Haltung irgend welche Spuren eines ernst¬
lichen Leidens entdecken.

„ Doktor Görres ! " sagte Ewald , sich kurz vor¬
stellend . „ Sie haben mich rufen lassen , mein Herr , weil
Sie eines ärztlichen Beistandes bedürfen .

"
Der andere sah ihm aus großen , dunklen Augen

unverwandt ins Gesicht.
„ Eines Beistandes bedarf ich allerdings , wenn auch

nicht gerade eines ärztlichen, " erwiderte er nach einer
merkwürdig langen Pause . „ Es kommen Ihnen also
bet meinem Anblick gar keine Erinnerungen , Herr Doktor ? "

Er war noch näher auf Ewald zugetreten , und jetzt
rief dieser plötzlich mit einem Ausdruck freudigster
Ueberraschung:

„ Tornow ! — Paul Tornow ! — Ja , ist es denn
möglich ? — Laß Dir die Hände schütteln , mein alter
Junge ! — Ich glaube , es sind mehr als zwölf Jahre,
seitdem wir das zum letzten Mal gethan ! "

Schweigend hatte der Fremde den herzlichen Hände-
druck erwidert ; dann aber trat er an den Tisch , ergriff
eine der dort liegenden Visitenkarten und reichte sie dem
jungen Arzte:

„ Erlaube mir vor allem , mich Dir vorzustellen ! "
sagte er . „ So nur kennt man mich hier und darf man
mich hier kennen ! "

„ Georg Reinwald , Schriftsteller, " las Ewald er¬
staunt . „ Ja , was soll denn das heißen ? Was bedeutet
diese Maskerade ? "

Der angebliche Reinwald legte den Arm um seine
Schulter und zog ihn neben sich auf das Sopha nieder.

„ Es gab eine Zeit , Ewald , in der wir uns mehr
als Freunde — in der wir uns im höchsten Sinne des
Wortes Brüder waren . Dnmals brauchten wir uns
nichts zu verbergen , denn das Geheimniß des einen war
in der Brust des andern ebenso sicher verwahrt gls in
der eigenen .

"
(Fortsetzung folgt .)



Schreiben in deutscher Sprache, das mit S . unterzeichnet
ist. Lherot wird darin beglückwünscht , weil er die
Grundsätze vertheidigt habe , auf denen das Wohlergehen
der Staaten und der Völker beruhe. Dem Schreiben
war ein Bankschein im Betrage von 500 Franken bei¬
gefügt. Aber das offenbar recht einträgliche Geschäft
der Anarchistenentdeckung hat auch seine Kehrseite.
Lherot und sein Schwager, der Weinwirth , haben bereits
an die 30 Drohbriefe erhalten, in denen ihnen ange¬
kündigt wird, daß sie in allernächster Zeit in die Luft
gesprengt werden würden.

Wie aus Petersburg berichtet wird, ist diekürz-
liche Anwesenheit des russischen Bothschasters in Berlin,
Graf Schuwaloff, in Petersburg von großer Bedeutung
gewesen . Schuwaloff hat am 28. März an der außer-
ordentlichenKonferenz des Finanzkomiteestheilgenommen,
in der der Beschluß gefaßt wurde, eine außerordentliche
Kommission zur Anbahnung von Handelsbeziehungen
mit dem Auslande zu konstituiren. Die Kommission
wird nach Genesung des Herrn v . Giers ihre Sitzungen
aufnehmen und sich in erster Linie mit der Regelung
der Handelsbeziehungen zwischen Rußland und Deutsch¬
land befassen . Graf Schuwaloff wird zu diesem Zwecke
demnächst wieder in Petersburg eintreffen. nachdem er
in Berlin weitere Besprechungen mit dem Staatssekretär
v . Marschall und dem Grafen Caprivi — Besprechungen,
die übrigens ihren Anfang gelegentlich der Anwesenheit
des Herrn v . Giers in Berlin nahmen — gehabt haben
wird. Die Zeit wird lehren, wie weit diese Nachrichten
zutreffen.

Die Bulgare « lassen sich durch die russischen Be¬
drohungen nicht davon abhalten , für ihre erste im Sep¬
tember d . I . stattfindendeLandesausstellung nach Kräften
zu arbeiten. Das ganze Volk ist von der Schaffens¬
freude der Jugend erfüllt und es ist interessant zu
sehen , mit welcher Begeisterung in allen Kreisen für das
Werk geschaffen wird. Man erzählt, so wird der K . Z.
aus Philippopel , dem Orte der Ausstellung, geschrieben,
daß die Regierung sich das Vergnügen nicht wird ver¬
sagen können , eine besondere Abtheilung zu schaffen, in
welcher die Beweise russischer Jntriguen einen würdigen
Platz finden sollen . Das ist jedenfalls eine Neuerung,
und vielleicht kann der Geschichtsschreiber hier Quellen
studiren. Es liegt eine gewaltige Ironie darin, neben
der österreichisch -ungarischen Abtheilung mit ihren Ma¬
schinen für Handbetrieb und ihren Werkzeugen für fried¬
liche Arbeit, die recht groß ist, eine „ russische Ab¬
theilung " zu eröffnen , mit der photographischenWieder¬
gabe der für Bulgarien bestimmten Ausfuhrprodukte des
heiligen Rußlands , als da sind : Verschwörer L 1t>,
Nabokow, Kolobkow usw . , russische Pässe, welche grie¬
chischen, arnautischen und montenegrinischen Räubern,
deren Laufbahn bulgarische Kugeln ein Ende setzten, ab¬
genommen wurden ; zahlreiche chiffrirte und dechiffirte
Briefe der unter Rußlands Schutz arbeitenden Emi¬
granten, Kopieen kaiserlicher Ukase von besonderem Wohl¬
wollen für Bulgarien , z . B . der Abberufung der russischen
Offiziere vor dem Ausbruch des serbisch - bulgarischen
Krieges, ferner die Quittungen für die Kosten der Be¬
freiung 1877/1878 und andere erfreuliche Dinge, die
wir noch nicht verrathen dürfen ; genug, das heilige
Rußland wird seine Freude haben. Man würde übri¬
gens unrecht thun , dem vorzüglichen russischen Popowka-
Branntwein und dem letzten Rubel einen Platz inniitten
dieser Sammlung auserlesener russischer Ausfuhrwaaren
zu versagen.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
44. Sitzung vom 2 . April.

Das Haus setzte heute die erste Lesung der Sekundär¬
bahnvorlage fort . Es wurde wiederum eine Reihe von
Einzelwünschen vorgetragen. Schließlich wurde die
Vorlage der Budget-Kommission überwiesen . — Es
folgt die erste Lesung der Landgemeinde-Ordnung für
Schleswig-Holstein. Dieselbe wird schließlich einer
Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen. Nächste
Sitzung Dienstag.

Correspondenzen.
----- Jever . 4. April. Zur Comeniusfeier am

letzten Sonnabend hatten sich etwa 50 Lehrer und auch
einige Nichtlehrer im großen Adlersaale hies . versammelt.
Nachdem die Feier mit dem Choral Lobe den Herrn
eröffnet und die Versammlung durch den Vorsitzenden
der Jeverschen Kreiskonferenz begrüßt war , sprach Herr
Lehrer Janßen - Sillenstede einen Prolog zum
300jährigcn Geburtstage des gefeierten Pädagogen.
Herr Lehrer Brand - Jever führte in einem längern
Vortrage aus , unter wie ungünstigen Verhältnissen
Comenius stets gelebt und gewirkt, wie er dennoch
die Hoffnung auf sittliche und geistige Entwickelung
des deutschen Volkes nicht aufgegeben habe, und wie
man aus seinen Schriften überall Anregung finden
könne zu den Zielen, die noch heute als die aus dem
Gebiete des Unterrichts und der Erziehung zu erstreben¬
den bezeichnet werden. Herr Lehrer Bücking - Middoge
stellte in einer frei gehaltenen Ansprache Comenius als
ein leuchtendes und mahnendes Vorbild des Lehrers
dar , der zugleich ein Zeuge sei für die Wichtigkeit des

Lehrerberufs . Herr Ribken - Bant knüpfte an ein
Wort von Comenius an , wie es Aufgabe und Pflicht
des Lehrerstandes sei, festzuhalten was die großen Geister
auf dem Gebiete der Pädagogik als wahr und richtig
erkannt haben und fortzuschreiten in diesen Bahnen.
Mit dem allgemeinen Liede : Eine feste Burg is
unser Gott schloß die Feier . Eine wesentliche Hebung
erfuhr dieselbe dadurch , daß zwischen den Reden und
Ansprachen vierstimmige Lieder von den Mitgliedern
der Jeverschen Schulkonferen; vorgetragen wurden. Ein
epheuumranktes Bild des Gefeierten schmückte das Fest¬
lokal. Nach der sog . offiziellen Feier blieb noch eine
große Anzahl von Teilnehmern beisammen , und in
gemüthlicher Unterhaltung waren rasch die Stunden bis
zur Abfahrt der Züge verflossen . Es sei noch bemerkt,
daß die Herbstversammlung der Jeverschen Kreis¬
konferenz auf Sonnabend den 17 . Septbr . d . Is.
gesetzt ist.

* Jever » 4. April . Zur Jnvaliditäts-
und Alters - Versicherung. Soll der Ver¬
sicherte, wenn er zeitweilig oder dauernd aus der Ver-
sicherungspflicht ausschetdet , die Versicherung freiwillig
fortsetzen?

1 . Wer dem 70. Jahre sich nähert , soll jährlich
wenigstens 47 Beitragswochen (Marken) erreichen , weil
er sonst die Altersrente erst entsprechend später er¬
halten würde.

2 . Thunlichst jeder Versicherte sollte bis dahin, daß
er 235 Beitragswochen zurückgelegl hat, wenn möglich
für jede Kalenderwoche , welche als Beitragswoche
ausfällt , freiwillig versichern , damit er für den Fall des
Eintritts der Erwerbsunfähigkeit die Wartezeit für die
Invalidenrente vollendet hat.

3 . Jedenfalls muß jeder Versicherte , welcher am
Schluffe des vierten Jahres , also zunächst Ende 1894,
noch nicht 47 Beitragswochen zurückgelegt hat , für die
an dieser Zahl fehlenden Wochen Marken verwenden,
weil sonst die Beiträge vergeblich geleistet sein würden.

4 . Steht ein Versicherter in einem ständigen Ar-
beitsverhältniß zu einem bestimmten Arbeitgeber, so
kann er selbst wie auch der Arbeitgeber für die Zeit
der Unterbrechung der Arbeit die gewöhnlichen Marken
weiter kleben . Er gewinnt mit jeder von ihm allein
bezahltenBeitragsmarke einenMehr werth von 8 Pfg .,
soweit sein Arbeitgeber die Hälfte des Markenwerths
trägt , entsprechend mehr.

5 . Im übrigen sind bei der freiwilligenVersicherung
jetzt noch stets Doppelmarken zu 28 Pfg. zu ver-
wenden und es entspricht dabei wie bei jeder andern
Versicherung der Beitrag dem dadurch gesicherten Werthe
da mit jeder Beitragswoche die Höhe der Rente wächst.
Hiernach sind also in den Fällen unter 1 — 4 die Vor¬
theile der freiwilligenFortsetzungder Versicherung größer
als die Kosten , im Falle der Ziffer 5 dagegen Vor¬
theile und Kosten einander gleich . Uebrigens darf für
jede Woche nur eine Marke eingeklebt werden und zwar
muß das Einkleben geschehen, bevor nach Wiederauf¬
nahme der Arbeit neue andere Marken verwendetwerden.

)*( Durch die gestrigeKonfirmation sind
wieder zahlreiche junge Mitbürger der Welt übergeben.
Es ist ein ernster Schritt für diese jungen Mitbürger.
Die Jünglinge treten nunmehr ein ins vielbewegte
öffentliche Leben mit seinen vielen Versuchungen und
Beschwerden . Bisher sorgten liebende Eltern für sie,
jetzt müssen sie mehr oder weniger für sich selbst sorgen.
Nicht mehr spricht ferner treuer Lehrermund zu ihnen,
sie ermahnend und warnend, um sie auf den Pfad der
Tugend zu leiten. Nun ist es an ihnen, die empfangenen
Lehren zu befolgen und die erworbenen Kenntnisse und
Fertigkeiten zu verwerthen. Zwar ist dem einen viel,
dem andern weniger gegeben , verschieden sind die ihnen
anvertrauten Pfunde ; die Hauptsache aber ist und bleibt
für sie , daß sie treu erfunden werden und die ihnen an¬
vertrauten Pfunde treu bewahren und damit wuchern.
Anderseits ist es aber Pflicht eines jeden Menschen¬
freundes, sie aufzunehmen mit Liebe und sie zurechtzu¬
führen mit sanftmüthigemGeist , damit keines von ihnen
verloren gehe!

* Oldenburg. (Kirchliche Nachrichten.) Am
29 . März haben die Kandidaten Lindemann aus Jever
und Schauenburg aus Golzwarden das Tentamen xro lie.
eone . bestanden. — Am 30. März ist das 34. Stück des
5 . Bandes des Gesetz- und Verordnungsblattes für die
ev .- luth . Kirche des Herzogthums ausgegeben. Dasselbe
enthält : Nr . 66 . Ausschreiben vom 22 . März betr.
die persönliche Kirchensteuer und deren Unterscheidung
von der Armensteuer. Nr . 67 . Erlaß vom 22 . März
wegen Benutzung der Grabstellen.

Die N. f . St . u . L . schreiben unterm 2 . April : Das
uns gestern Mittag zugegangene und von uns veröffent¬
lichte Telegramm , welches die Ankunft des Kaisers hier
n Oldenburg auf gestern Abend anzeigte , hat sich leider
als eine Fälschung erwiesen , die von böswilliger Seite
n Berlin vorgenommen worden ist.

* Brake. Der Viehhändler A . Koopmann hier
wird auf der vom 8 . bis 10 . April d . I . stattfindenden
Mastviehausstellung in Hamburg 2 Ochsen ausstellen,
die der Oldenburger Viehzucht gewiß alle Ehre machen
werden. Der eine dieser Ochsen wiegt 2400 Pfd ., der
andere 1800 Pfd.

' Nordenham. Die hier eisenbahufi . Ug für die
Pierbauten eingerichtete Bauwerkstäite wird abgebrochen
und nach einer andern Stelle verlegt, weil das Geleise
der Blexer Bahn an jenem Platze zu liegen kommt.
Der Bahnbau nach Blexen schreitet rüstig vorwärts.
Bereits in nächster Zeit wird auch mit dem Bau des
geplanten großen Personenpiers in Blexen zum Anlegen
der Uniondampfer begonnen werden.

* Wilhelmshaven» 1 . April . Seit gestern Morgen
weilt Prinz Heinrich von Preußen . König! . Hoheit, in
unserer Stadt . Diesen Morgen ist unter seinem Kom¬
mando das Panzerfahrzeug Beowulf mit Flaggenparade
in Dienst gestellt worden.

Vermischtes . s
2 Berlin » 2 . April . Von einem Militärposten !

angeschofsen und schwer verletzt wurden gestern gegen !
Mitternacht zwei Arbeiter, nämlich der 44jährige Wilhelm l
Drebber und der 20 Jahre alte Franz Brandt . Diese x
Personen hatten den Posten geneckt und ihn schließlich
mit einem Messer bedroht. Als der im dritten Jahre
dienende Grenadier Lyck sich schußbereit machte , entflohen
die Männer , und als sie auf Anruf nicht stehen blieben, ^
gab der Soldat Feuer, was die Verwundungen zur '
Folge hatte.

" Der 9 . Deutsche Lehrertag findet bekanntlich
vom 6 . bis 8 . Juni d . I . in Halle statt. Der Orts- ^
ausschuß hat soeben die Einladungen an alle deutschen
Lehrer und Schulfreunde erlassen . Die Anmeldungen
sind spätestens bis zum 15 . Mai an das Ausschuß - )
Mitglied Rektor Stcger , Gr. Steinstraße 42, unter Ein- ,»
sendung von 3 Mk . für die Theilnehmerkarte zu machen . ,
Diejenigen, welche am Festmahl theilnehmen wollen, ^
haben außerdem 3 Mk . für das Gedeck beizufügen . Die !
vorläufige Tagesordnung für die Verhandlungen lautet : !
1 . Comenius-Feier . Festredner Pastor Primarius
Seyffarth -Liegnitz . — 2 . Die allgemeineVolksschule in
Rücksicht auf die soziale Frage . Res. Schulinspektor !
Scherer-Worms . — 3 . Die Vorbildung derVolksschullehrer.
Ref. Rektor Rißmann-Berlin . — 4 . Die Verhandlung
der verwahrlosten und sittlich gefährdeten Jugend.
Ref. Lehrer und Redakteur Helmcke-Magdeburg.

" Stettin » 31 . März . Als ein empfindlicher
Verlust gilt hier, schreibt man der K . Z., in weiten
Kreisen das Scheiden des Polizeipräsidenten Grafen
Stolberg , der zum Regierungspräsidenten in Aurich
ernannt ist. Für die Beamten war er ein ebenso humaner
wie geachteter Chef und dem Publikum gegenüber be¬
wies er jederzeit eine seltene Milde und große Bereit¬
willigkeit , zu helfen , wo er nur konnte . Der schwerste
Verlust trifft die hiesigen Armen, die in dem Grafen
und der Gräfin Stolberg stets opferbereite Wohlthäter
fanden. Heute Nachmittag verabschiedete sich Graf ^
Stolberg von den Beamten der Polizei , die ihm ein
Prachtalbum mit den Bildnissen der einzelnen Beamten
als Erinnerung an Stettin überreichten.

" Hamburg » 2 . April . Heute Morgen um 7 Uhr
entstand eine große Feuersbrunst . Der an der Spitze
des Kaiserkais stehende große Kaispeicher ist total nieder-
gebrannt. Es stehen nur noch die Umfassungsmauern
und der Thurm . Dort lagerten bedeutende Quantitäten s
Kaffee , Baumwolle und Apfelsinen , die total vernichtet !
sind . Der Keller liegt voll Leinöl und Spiritus, ist s
aber unter Wasser gesetzt worden, so daß man hofft,
) iese Maaren zu retten. Der Schaden wird auf mehrere l
Million Mark geschätzt. Ein Feuerwehrmann wurde
schwer verletzt . Um 10 Uhr wurde der Inspektor des i
Gebäudes noch vermißt. Um 11 Uhr war das Feuer
auf seinen Herd beschränkt . Sämmtliche Züge der
Feuerwehr und sechs Fährdampfer waren in Thätigkeit.
Die anliegenden Schuppen 12 und 13 haben etwas ,
Feuer gefangen , find aber gerettet. Die am Kai liegenden
Dampfer und die auf den Schienen stehenden Eisenbahn¬
wagen konnten rechtzeitig entfernt werden.

'3 Posen » 2 . April . Bei einer heute Nacht in der
Luisen - Straße ausgebrochenen Feucrsbrunst verunglückte
eine ganze Familie . Die Waschfrau WittweKabacinski
warf ihre fünf Kinder vom vierten Stockwerk in das
Sprungnetz und sprang dann selbst auf die Straße.
Drei Kinder, sowie die Mutter verfehlten das Sprungnctz
und erlitten lebensgefährlicheVerletzungen. Die Mutter
ist bereits auf dem Transportzum Krankenhausegestorben.

* Southampton» 2 . April. Der Dampfer Eider
rst heute in das Werftdock gebracht worden.

" Der Petroleumbrand in Barcelona . Di
auch in den englischen Blättern als Reutermeldung er-
chienene falsche Nachricht von einem im Hafen von

Barcelona ausgebrochenenverheerenden Petroleumbrande
ist, wie wir einer vom 28 . März datirten , mit dem Schlag¬
worte „ Eine Gefahr " versehenen Barcelonaer Depesche
der Epoca entnehmen , auf einen Warnungsartikel zurück¬
zuführen, welchen der Noticiero Universal mit Hinblick
auf die strafbare Unvorsichtigkeit veröffentlicht hat . wo¬
mit beim Löschen der Petroleumschiffe im Hafen von
Barcelona vorgegangen zu werden pflegt. Es sollte
damit die große Gefahr veranschaulichtwerden , welcher
Hafen und Stadt bei Fortdauer dieses Schlendrians
auSgesetzt sind . Es scheint , daß der Artikelschreibermit



so lebendigen Farben geschildert hat , daß einige be.
sonders phantasiereiche , im Spanischen jedoch weniger
sprachfcste Correspondenten die Möglichkeit einer solchen
Katastrophe mit deren Wirklichkeit verwechselt haben.
Einen ähnlich warnenden Alarmartikel hat vor einiger
Zeit der Madrider Jmparzial aus der Feder Mariano
Cavias mit Hinblick auf die bei Feuersgefahr bedrohten
Kunstschätze des Madrider Museo Real gebracht

6 Newyork , 2 . April . In der Dynamitfabrik
Bessemer in Alabama erfolgte ein Explosion , wobei 6
Personen ums Leben kamen und zahlreiche Gebäude
in Brand geriethen . Die Erschütterung wurde fünf
Meilen weit verspürt . — In den Nordweststaaten wurde
durch Wirbelwinde bedeutender Schaden angerichtet.
Viele Personen kamen ums Leben ; ganze Städte wurden
zerstört . Auch in der Grafschaft Butler (Kansas ) rich¬
teten Wirbelwinde arge Verwüstungen an . In Chicago
ging ein Wolkenbruch nieder . Die fruchtbarsten Gegenden
in Nebraska wurden in einer Ausdehnung von 50 Meilen
von einem Sturm heimgesucht . Der Sturm dauert noch
fort . Die Verbindungen mit JllionoiS sind unterbrochen.s Das Aluminium , dieses neueste Kind unserer
Technik , hat sich in ganz überraschender Weise ein neues
Gebiet erobert : die Stiefelsohle und den Absatz . Die
von den meisten Staaten bereits patentirte Erfindung
weist noch bessere Eigenschaften als das Leder auf , denn
ebenso biegsam wie dieses , ist es leichter und vor allem
infolge seiner großen Haltbarkeit viel billiger als Leder.
Von ferner ganz bedeutender Wichtigkeit sind die hygieni¬
schen Vortheile , welche die Aluminiumsohle bietet , denn
der Fuß bleibt stets trocken und warm , und auch die
Gefahren bei Schnee und Glatteis sind , wie die ver¬
schiedensten Versuche ergeben haben , auf ein Minimum
reduzirt . Die Sohlen und Absätze werden in jeder
Größe zum Auflegen fertig geliefert . Die Befestigung

geschieht durch Anschrauben und stellt sich wegen der
Einfachheit wohlfeiler als die Lederbesohlung . Das
Generaldebit ist der Firma Merten , Rosenthalerstraße
46/47 und Oranieustraße 35 in Berlin , übertragen.

Neueste Nachrichten.
Berlin » 3 . April . Der Kommissionsrath Zirkus-

direktor Ernst Renz ist in der verflossenen Nacht durch
den Tod von seinem Leiden erlöst worden , das er sich
vor noch nicht drei Wochen bei einer Ausfahrt im
offenen Wagen durch eine Erkältung zugezogen hatte.
Renz war im Jahre 1815 im Badischen geboren . Er
stammte aus ärmlichen Verhältnissen und kam schon im
fünften Lebensjahre unter die Kunstreiter.

Paris , 3 . April . Ravachol hat eingestanden , der
Urheber der beiden Explosionen auf dem Boulevard
St . Germain und in der Rue de Clichy gewesen zu
sein ; er behauptet ferner , das hierbei nicht verwendete
Dynamit sei vernichtet worden . Nach einer Meldungaus Tarbes ist auf dem Bahnhof von Lourdes aus
einem von Toulouse kommenden Zuge eine Kiste mit
Dynamitpatronen , die für das Bergwerk von Pierrefitte
bestimmt war , gestohlen worden.

Markt - Berichte.
Bremen , 2. April . (Butter .) Bei vermehrten Zufuhren waren

Käufer in den letzten Tagen mehr zurückhaltend und Preise eher etwas
niedriger . Notirungen sind für erste Sorte Butjadinger Butter 110
bis 118 do . ostfriesische 110 — 115 H, hessische Gutsbutter 102 bis108 H, hiesige Bauernbutter (sog. Schlagen ) 100 — 105 H, inkl. Kon¬
sumtion , hier ausgeliefert , pommersche Gutsbutter — H, westfriesischeButter 100 — 105 H, holländische Butter 92 — 95 H incl . Zoll , sinn-
ländische Butter — H, amerikanische Butter — H.Berlin , 2 . April . (Wochenbericht.) Nachdem die Preise für
Weizen im Laufe der Woche eine empfindliche Einbuße erfahren

hatten , trat gestern eine Erholung ein , so daß die Preise für alleTermine nur 1,50 — 2 Mk . gegen den Schluß der Vorwoche zurück-bliebeu . In Roggen war das Geschäft während der ganzen Wocherecht lebhaft . Nach der gestrigen Erholung bleibt für die Woche ein
Abschlag von 4,50 Mk . per Frühjahr bestehen, während die übrigenSichten nur 1,75 — 1,50 Mk . einbüßten . In Hafer bleibt der Abzugeffektiver Waare unbefriedigend , infolge der Größe des Platzlagers regt
sich wenig Lust zu spekulativen Unternehmungen . Der Frühjahrs-termin notirt für die Woche um 4,50 Mk ., für Hintere Sichten 3 bis2 Mk . niedriger . In Roggenmehl fand etwas besserer Abzug statt.Der Terminhandel zeigte wenig Regsamkeit ; unter Schwankungen
stellten sich die Preise gegen den Schluß der Vorwoche 20 Pf . billiger.

Magdeburg , 1 . April . Im Getrcidegeschäft ist es nach kurzer
Lebhaftigkeit in der Vorwoche wieder recht matt geworden . Weizenwar es namentlich , wofür es an Absatz fehlte, und sind wir damit um3— 5 Mk . billiger als am Schluß der Vorwoche . Wir notiren für
hiesigen Landweizen 202 — 208 Mk ., Weißweizcn 202 — 206 Mk ., glatte
gelbe englische Sorten 185 — 200 Mk ., Rauhweizen 180 — 190 Mk .,fremdländische Weizensorten nach der sehr verschiedenartigen Beschaffen¬
heit 190 — 210 Mk . Roggen fand in den besseren Sorten einigen
Absatz, wir notiren dafür in inländischer Waare 205 — 210 Mk ., ge¬ringere bis abwärts 195 Mk ., für fremdländischen 202 — 215 Mk.
In Gerste war es recht ruhig , nur für die besseren und besten Sorten
zeigte sich etwas mehr Kauflust , wir notiren für Chevaliergersten 164bis 174 Mk ., für Landgersten 154 — 164 Mk ., Schwarzmeergerstengingen nur schwerfällig ab und blieben mit 140 — 148 Mk . erlassen.Hafer sehr still , 150 — 160 Mk . je nach Beschaffenheit angeboten.Mais wurde stark in bunter amerikanischer Waare zugeführt und mit120 — 122 Mk . bezahlt , runder Mais macht sich knapp , man fordertdafür 140 — 143 Mk . Oelsaaten geschäftslos . Hülsenfrüchte füllVictoria -Erbsen 190 —220 Mk ., kleine Erbsen 165 — 195 Mk ., Wicken.140 — 160 Mk ., Lupinen 80 — 88 Mk . Alles für 1000 IrZ.

Marktpreise der Stadt Emden
vom 1 . April 1892.

Weizen per 4500 Pfd . 375 420 <44
Roggen per 4600 Pfd . 34b — 414 -14
Gerste per 3600 Pfd . 240 - 279 -44
Haf r per 3000 Pf --. 195 — 216 -4L
Bohnen per 320 Pfd . 22 — 24,50 -44
Graue Erbsen per 320 Pfd . 25 — 4 ! <44
Grüne Erbsen per S20 Pfd 20 — 33 -44
Butter per 50 Pfd 48 50 <44

Gesetzblatt Band XXIX Stück 81 der Gesetz¬
sammlung ist heute ausgegeben , enthaltend:

Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
11 . März 1892 , betr . die Aussührung des Fischerei¬
gesetzes für das Herzogthum Oldenburg . Verordnung
für bas Herzogthum Oldenburg vom 15 . März 1892,
betreffend die Enteignungen zu den Hafenanlagen der
Stadtgemeinde Oldenburg . Bekanntmachung des
Staatsministeriums vom 21 . März 1892 , betreffend
Aenderungen der Ausführungsbestimmungen zu dem
Gesetze vom 20 . Juli 1879 über die Statistik deS
Waarenverkehrs des Deutschen Zollgebiets mit dem
Auslande . Bekanntmachung der Kommission zur Wahr¬
nehmung der staatlichen Rechte hinsichtlich der katholi¬
schen Kirche vom 23 . März 1892 betreffend die
Bildung einer Kapellengemeinde Carum.

Der Postasststent Martens in Oldenburg ist zum
Büreauassistenten ernannt worden.

. Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Rechnungsstellers Friedrich August Ziegfeld zu
Fedderwarden ist zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß,
verzeichniß und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vcrmögensstücke der
Schlußtermin auf den

19 . April d . I . mittags 12 Uhr
Hieselbst anderaumt.

Jever , 1892 März 22.
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I.

gez . Abrahams.
Beglaubigt:

Meyerholz, Gerichtsschreiber.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren

über
das Vermögen des Schuhmachers Ehr.
Pauls zu Fmmenseraltmdeich

wird , nachdem sich ergeben , daß eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkursmasse nicht vorhanden
ist. in Gemäßheit § 190 K . - O . das Konkursverfahren
nunmehr eingestellt . Der auf den 13 . April d . I.
angesetzte PrüsungStermiv fällt darnach aus.

Jever , 1892 März 30.
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II.

gez. Hemken.
Beglaubigt:

Meyerhold, Gerichtsschreiber.

Gemeindesachen.
Bekanntmachung . „ <

Der Hooksweg wird Donnerstag den 7 . d . M.
von Depenhausen bis Nadorst mit Fuhrwerken nicht
passirt werden können , weil das . alsdann eine Höhle
umgelegt wird.

Waddewarden . 1892 April 4.
Even.

Die gewöhnliche Unterhaltung der hiesigen Ge-
meindefahrwege pro Mai 1892/93 wird Sonnabend
den S . AprÜ nachmittags 6 Uhr in Eden S

Wirthshause hies. öffentlich mtndestfordernd verdungen
werden.

Oldorferbusch , 1892 April 1.
W . Iaußen.

Die öffentlichen Fahrwege der Gemeinde Neuende
werden jede Woche einer Schaumig unterworfen.

Mangelpöste werden unnachfichtltch gebrächt.
Neuende , den 1 . Aprit 1892.

Der Gemeindevorsteher.
Oetken.

Hebung betreffend.
Am 11 . , 12 . , 13 . März d . I . werde ich den

zweiten halbjährlichen Armenbeitrag pro 1891/92,
sowie die Hundesteuer pro 1892 in meiner Wohnung
erheben.

Tettens , 1892 April 3.
Ahlrichs.

Rechnungsführer.

Armensachen.
Zur Unterbringung hies . Armenpfleglinge in Kost

und Pflege pro Mai 1892/93 wird Termin auf
Donnerstag den 7 . April

nachmittags 3 Uhr
in Jühlfs Wirthshause hies . anberaumt.

Hooksiel . 30 . März 1892.
Armenkommission PokenS.

C. H. Jken, Gern . - Vorst.
Die Lieferung des für die hiesigen Armen pro

Mai 1892/93 erforderlichen Brodes ist zu vergeben.
Reflektanten wollen ihre Offerten mit Preisangabe
beim Armenvater Etlts in Fedderwarden gegen den
15 . April d . I . einreichen.

Armenkommiiston Fedderwarden.
_ _ F . Popken.

Schulsachen.

Ocffentliche Prüfung
in der hies. Mädchenschule

am Donnerstag den 7 . April d . I.
Klasse VIII morgens 8 ' /, Uhr,
Klaffe VII „ 9 -/4 Uhr,
Klasse VI „ 10 Uhr,
Klaffe V „ 10 «/4 Uhr,
Klaffe IV „ 11 - /, Uhr,
Klaffe III nachmitt . 2 Uhr,
Klaffe II „ 3 Uhr.
Klasse I „ 4 ' /4 Uhr.

J ever . 1892 April 4 . Fissen.
Schvlacht Kniphaoserfiel.

Zur Hebung der zweiten Hälfte der Schulumlage
pro Mai 1891/92 wird Termin auf

Mittwoch den 6 . April d . I.
im Hause des Unterzeichneten Juraten angesetzt.

Coldewei , 1892 März 31.

_ _ _ R . A. Bl uhm.

Kirchensachen.
Die Mauer - , Zimmer - und Malerarbeiten an

den geistlichen Gebäuden sollen auf dem Wege der Sud-

Mission vergeben werden . Die Arbeitsverzetchnisse und
Bedingungen sind in Jhnens Gasthaus zu Hookstel
zur Einsicht aus gelegt.

Schriftliche verschlossene Offerten mit der Auf-
schrift : „ Arbeiten an den getstl . Gebäuden ", sind bis
zum 15 . April 1892 bei dem Unterzeichneten einzu-
reichen.

Pakens , 1892 April 1 . Der Kirchenrath:
— _ _

Der Unterzeichnete wird
7 . « ad 8 . April d . I.

1 . an Ktrchenlasten und Stolgebühren pro Steuer¬
mark 4 Pf . unv

2 . die Rückstände pro Herbst 1891
in seinem Hause heben.

Lettens , 1892 März 31.
A . E . Oltmanns , Krfr.

Brandversicherung sür Gebäude.
Die erkannte Brand - Anlage vom 17 . Dezember1891 werde ich vom 5.— 24 . April d . I . in meinem

Hause heben.
Jever . Edo M . Duden,

Deputtrter vom 4 . Distrikt .
Die erkannte Anlage von 10 Pf . pro 100 Mk.

Versicherungssumme haben die Interessenten der Vor¬
stadt Jever , Distrikt 5 , an Herrn Gastwirth Janssenin der Stadtwaage gegen den 16 . April d . I . zu
entrichten.

Jever . Joh . Engelken,
_ Distriktsdeputirter.

Bekanntmachungen.
Dampfr inzä pfel , Pfd . 50 Pf . , empf . P . Koeniger.
Frische Kiebitzeier kaufe ich zu hohen Preisen.

_ P Koeniger.
Hochs , echte Kieler Sprott u. Bückinge empf . P . Koeniger.

Klarer Bouillon -Extrakt , sehr empfehlenswerth,
vorräthig betP . Koeniger.

Harzkäse , Dtzd . 50 Pf . , bet Kisten billiger , em¬
pfiehlt P . Koeniger.

Auf der Hooksteler Ziegelei sind noch
Ivv Tausend braungare

Steine
zu verkaufen , auf Wunsch frei Bauplatz.

Jever. _ G . F . Fooken.
Für gute Butter zahle noch stets 1 Mk . 5 Pf.

pro Pfund , sür frische Eier 95 Pf . pro Stiege.
Jever , Schlachtstrabe . E . G . PeterS.

Neue Malta -Kartoffeln bei d . O.
Siubkalk , Blau Köntgsroth , Braunroth , schw.Kreide , Oker , sämmtltche Oelfarben , Pinsel und

Bürstenwaaren in allen Sorten empfiehlt
B . W . Frerichs.

Rother und weißer Kleesamen , Leinsamen , Thh-
mothee -, Ray - und SchmiergraSsamen billigst bei
_ B . W . Frerichs.

Theer und Carboliueum empf. B . W . Frerichs.



Wettere Sendungen neuster

trafen ein.
RMinimtkl, Mets und Gupcs

A .^Mendelsohn ,
^Jever.

Größte Auswahl neuester
Soullsusedirme

und

Lu Wut VS8
(Geleg enhertskaus ).

Eine Partie Musterschirme, schwarze
und farbige Sachen bedeutend unter Preis.

Halbseidene farbige Ln tont oa8
pro Stück 3 Mk.,

alle Farben.

Tauwaaren in uur guter Qualität billigst bei
Altgarmssiel._ D . R . Mammen Wwe.

Bürsteuwaaren empfiehlt zu billigen Preisen
Altgarmssiel . D . R . Mammen Wwe.

Ia Spetsetalg pr . Pfd. 40 Pfg. , 10 Pfd . 3,80 M,
Schmalz pr . Pfd. 50 Pfg. , 10 Pfd . 4,80 Mk . empfiehlt

Altgarmssiel . D . R . Mammen Wwe.

ledsuä. ItrU. gut,
derlsLsv vtU , vÄ'lF' ^ k sUsts!
von « Lkr » k Isr tL Klm s. o.
6ross«r Impor ? Vckl. kro l

Haushaltllllgsgcgkllställde
als : eis. Töpfe aller Art , Wasserkessel,
Eimer , Kasfeebreuner, Kaffeemühlen,
Knchenpfanuen , Herdkette« usm. sehr
billig bei

Jever. K. H . Mehrtens.
Eiserne Oese«, Kochherde , Kessel-

öfen zu vedenteud erwätzigten Preisen
empfiehlt

Jever. K . H . Mehrtens.
Eine Partie schöne starke

KLILÄ LIlLÄVIL-
sowie

Hagcdorilpfllmzell,
darunter von über 1 Mtr. Höhe zum Heckenaus-
bessern , empfiehlt billigst

Jever. I . B . Haak,
Handelsgärtne r.

Bunte Bohnen Pfd . 13 Pf .» grüne Erbsen
Pfd . IS Pf .» graue Erbse« Pfd . 12 Pf .» Talg
Pfd . 40 Pf . » Schmalz Pfd . SO Pf . Weiße
Kartoffeln 100 Pfd . 3 »80 Mk. Eilers.

Käse bei Ganzen Pfd 22 Pf . Eilers.
EchtesDalmatiner Insektenpulver traf wieder

frisch ein, Pfd. 2 Mk. Eilers » Burgstr.
Empfehle

tveitze , melirte und einfarbige

ollgarne,
eigenes Fabrikat.

Dieselben sind auS bester hiesiger Wolle ohne Zusatz
von Lumpenwolle usw . gesponnen , und kann ich die¬
selben als sehr dauerhaft empfehlen.

Osterstraße.
Einen Posten schöner

Buckskin-Hosen
offerire ich für den billigenPreis von 6 Mk . per Stück.

Fedderwarden, den 2 . April 1892.
H . H. Hillerns.

Reue Kattune empfehle in prachtvollen Mustern.
Fedderwarden . H . H . lHillerus.

Wirtschaft? - Bierkruken zu Fabrikpreis
bei O . Bley.

L Oelfarben , Glanziack in weiß braun und
schwarz , Terpentin , wie sämmtliche trockene

Farben und Malerpinsel empfiehlt in vorzüglicher
Waare billigstO . Bley.

Fensterglas bei Tafeln und nach Maaß geschnitten
empfi e hlt O . Bley.

Täglich frische beste Hefe . Wieder Verkäufer
finden guten Rabatt bei O . Bley.

Honig» Pfd. 50 Pf.
I . H . Cassens» Neuestr.

Feinste blai rothe Kartoffeln empfiehlt
_ _ I . H . Cassens.

(Malzextrakt
nur aus bestem Malz und Hopfen unter Ausschluß
irgend welcher Ingredienzien gebraut . Wirkt nicht
magensäuernd, hält sich Jahre lang . Reconvalescenten,
schwächlichen , blutarmen und magenleidendenPersonen
(ä r/i Aleflasche 60 Pfg. exkl. Glas) bestens em¬
pfohlen.

Seefahrtbier erhielt als Malzextrakt auf der
Ausst- llung für Hygiene in Spa 1891 die goldene
Medaille.
HViUsvIu» Ika iiinm .

Bierbrauereibesitzer,Vvvn» vir.
Verkaufsstellengesucht und wollen geneigte

Reflektanten sich wegen der Bezugsbedingun-
gen an mich wenden.

Zn verkaufen.
9 Ferkel, 4 Wochen alt.

Gr. -Strückhausen. I , B . Albers.
Habe noch Wühlarbeit zu vergeben . D . O.

Zn verkaufen.
Ein Federwagen.

Fedderwarden. G. Rieniets.
Z r verkaufen.

1 fette Kuh und 1 fettes Kalb.
Kl -Münchhausen. H . Becker.

Z« verkaufen.
2 Kleiderschränke , 3 Kommoden, 2 Tische , 3 Krüt-

karren.
Coldewei. C . Dir kS, Zimmermstr.

Zu verkaufen.
Ein anderthalbjähriges Beest.

Rüsterfiel. Gerhard Schäfer.
Habe schöne fünf Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Berg bei Jever. H . Heinen.
Gesucht.

Auf den 1 . Mai eine Haushälterin , sowie ein
junges Mädchen für die Laudwirthschaft.

Näheres bet
Carl Hinrtchs.

Zum Besten der kirchlichen Armenpflege.
Am Gründonnerstage

Kirchen -Konzert,
gegeben von Organist Koch unter gütiger
Mitwirkung der Herren Kammermusiker
Kufferath (Violoncelli und Hofkapellmufiker
Düsterbehn (Violine).

j «injähr . 2 -r, — Lri . fl. Unterr. j

/KauschnleStrelitzi.M ./
Eintritt jeden Laz.

kr - ujchul-Dir.

Warnung.
Sämmtliches Federvieh, welches ich auf meinen

Ländereien antreffe, schieße ich todt.
Fr . - Groden, 3 . April 1892.

C. Meents.
Unterzeichnete verbieten hiermit einem Jeden

strengstens das Suchen von Kiebitzeiern auf ihren
Ländereien.

I . Albers , Gr. - Strückhausen.
H . Lübben , Kl . - Strückhansen.
G . Köster , Gr. - Wassens.
H . Herzog, Gr . -Wassens.
I . Hillerns , Bentershof.

Mittwoch den 6 . d . M . abends 8 Uhr
wird Herr Prediger Behr aus Essen in

der Baptisten - Kapelle predigen, wozu Jedermann
freundlichst eingeladen wird.

Für
Auswanderer.

Die Ueberfahrt von
Bremen nach Amerika , Ost¬
asten und Australien mit¬
telst Dampfer des Nord¬

deutschen Lloyd vermittelt zu den vom Lloyd fest¬
gesetzten Ucberfahrtspreisen

der obrigkeitlich concessionirte Agent
Jever . H . A . Meyer.

Jede Auskunftsertheilung wird gerne und kosten-
D O.

L Bor Schwindlern »
44 wird ^
2 gewarnt. »
44 Ich lasse nicht haustren und habe auch )4
44 keinen Bruder , welcher für mich hausirt . )4
H Illj I i r»ulL , ^
44 Partiewaarengeschäst,
44 Wilhelmshaven, Oldenburg i. Gr.»
4 ^ Gökerstraße 15 . Langestraße 66.

Ein junger kräftiger Mann sucht auf Mai weitere
Stellung in einer größeren Landwirthschaft, wo er
sich allen Arbeiten unterzieht. Zu erfragen in der
Expedition des JeverschenWochenblatts unter Nr . 35.

Zum Scheeren der Schafe empfiehlt sich
Hinr . Knake, Jever , Mühlenstraße.

Geburts -Anzeigen.
Der glücklichen Geburt eines Sohnes erfreuten

sich I . TiarlsundFrau,
Auguste geb . Cornelsen.

Jdschenhausen, 1 . April 1892.
Uns wurde heute eine Tochter geboren.

Neuende , 1892 April 2.
Sinkt. H . Geldes und Frau.

Todes -Anzeigen.
Heute Abend 7 Uhr endete ein sanfter Tod das

rastlos thätige Leben meines lieben unvergeßlichen
Mannes , unseres Iren sorgenden Pflege- und Groß¬
vaters

Hillrich Coordes
in seinem 70 . Lebensjahre.

Allen Freunden und Bekannten diese Trauer¬
anzeige von

der tiefbetrübten Wittwe Elisabeth geb . Harms,
G . H . Janßen nebst Familie.

Tain , 1 . April 1892.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 7 . April

nachmitt. 4 Uhr zu Waddewarden statt.

TodeS- Auzeige.

Verantwortlicher Redakteur ; G. Wettermann in Jever.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß plötzlich nach kurzer
heftiger Krankheit meine liebe unvergeßliche
Frau und unsere treu sorgende Mutter
Gesche Margarethe Faß geb . Wessels

im Alter twn 54 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
der trauernde Gatte G . I . Faß

nebst Kindern.
Rüsterstel, 1 . April 1892

Die Beerdigung findet Donnerstag den
7 . April nachmittags 3 Uhr vom Trauer¬
hause aus auf dem Friedhöfe zu Fedder¬
warden statt.

Hierzu eine Beilage.



Beilage
zu Nr. 80 des Jeverschen Wochenblatts nebst der Zeitung Jeverländische Nachrichten vom 5 . April 1892.

Obrigkeitliche Bekannlmachmgen.
Bekanntmachung.

Zu den diesjährigen Frühjahrs - Kontrolversamm-
lnngen im Landwehr - Bezirk I Oldenburg haben zu
erscheinen:

1 Die Offiziere , Sanitäts - Offiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften der Reserve der Landarmer , der
Marine - Reserve , der Land - und Seewehr I . Aufgebots,
sowie die Ersatz - Reservisten und Marine > Ersatz-
Reservisten.

2 . Die zur Disposition ihrer Truppen - bezw.
Marinethetle beurlaubten und dre zur Disposition
der Ersatz Behörden entlassenen Mannschaften.

Ausgenommen von den unter 1 und 2 Ge¬
nannten find diejenigen Offiziere , welche Militär-
(Marine -) Beamte des Fliedensstandes oder Zivil-
Beamte der Militär - (Marine -) Verwaltung find , sowie
diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1880 und
die 4jährig - Freiwilligen der Kavallerie der Jahres,
klaffe 1882 , welche in der Zeit vom 1 . April bis
30 September eingetreten find.

Außerdem ist Folgendes zu beachte « :
Besondere Gestellungsbefehle werden nicht aus-

gegeben.
Die Militärpäffe und Führungszeugnisse

find mit zur Stelle zu bringen.
Befreiungsgesuche von Unteroffizieren und Mann¬

schaften find bis zum 1 . April an die Kontrolstelle
etnzuretchen ; in Krankheitsfällen ist eine ärztliche Be¬
scheinigung beizufügen.

Die Kontrolstlätze und Versammlungs¬
zeiten find:

Für das Amt Jever und das Jadegebiet:
Zu Hohenkirchen an der Kirche am 7 . April

und zwar:
a . Jahresklaffen 1879 bis einschl. 1891 vor¬

mittags 11 Uhr,
b. Ersatzreserviften nachmittags 3 Uhr.

Zu Jever am Kriegerdenkmal am 8 . April
und zwar:

a . Jahresklassen 1885 bis einschl. 1891 vor¬
mittags 10 Uhr,

5 . Jahresklassen 1879 bis einschl . 1884 mittags
12V - Uhr.

o. Ersatzreserviften nachmittags 3Vz Uhr.
Zu Sande vor Griffels Hotel am 9. April

nachmittags 3 ^ Uhr.
Zu Wilhelmshaven im Exerzierhause — Ost-

frtesenstraße — und zwar:
a . Jahresklassen 1879 , 1880 und 1881 am

9. April , vormittags 9 Uhr,
d . JahreSklaffen 1882 und 1883 am 11 . April

vormittags 9 Uhr,
e . Jahresklaffen 1884 und 1885 am 11 . April

nachmittags 3 Uhr,
ä . Jahresklassen 1886 und 1887 am 12 . April

vormittags 9 Uhr,
6. Jahresklassen 1888 bis einschl. 1891 am

12 . April nachmittags 3 Uhr.
Hierzu erscheinen auch die zur Beiwohnung ver¬

pflichteten Offiziere rc . Wilhelme Hävens.
k. Ersatzreserviften . welche bereits geübt

haben » am 13 . April vormittags 9 Uhr.
ss. Ersatzreservisten , welche « och nicht geübt

haben » am 13 . April nachmittags 3 Uhr.
Oldenburg , den 15 . März 1892.

Bezirks - Kommando I Oldenburg.

Seepoiizci-VerorSllung,
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens . Aukerns rc . von

Schiffen und Fahrzeugen auf gesperrtem Schußgebiet.

Die ersten Schießübungen des Artillerieschulschiffes
n Jahre 1892 mit dem Revolvergewedr , dem Ab-
mimlauf , der Revolverkanone und Schnellladekanone
uf der Jade vom Tender des genannten Schiffes
ezw. einem Torpedoboot und einer Damvipinnaß
nden in der zweiten Hälfte des Mo als Februar,
en Monaten März , April , Mai und eventl . noch im
iunt k. I . statt . Mit diesen Uebungen find Nacht-
hießübungen verbunden , welche am Schluffe der

anzeu Schießübung (in den letzten 4 —2 Tagen dcr-
:lben ) von 9 - 12 Uhr Nachts abgehalten werden.

Die Scheiben , nach denen geschaffen wird , sind
, der Jade westlich von Jappen - Sanv in 9 - 11 m

öassertiefe verankert . Die Schußrichtung ist ti . durch
>. bis 8 . 2 . VV . und Tonne 23 0 . und

Das Gebiet kennzeichnet sich durch die Scheiben
nd dadurch , daß der schießende Teoder bezw . die

sahrzeuge . welche an den Scheiben auf - und ab-

ampfen , im Mast eine rothe Flagge führen . Bei

den Nachtschüßüdungen benutzt der schießende Tender
während der Dauer der Uebungen unausgesetzt den
Scheinwerfer u ««d führt im Topp zwei rothe Laternen.
Das Fahrwasser westlich vom schießenden Tender ist
für den Verkehr frei.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt gemacht
wird , wird gleichreilig auf Grund des Z 2 des Ge¬
setzes, betreffend die Rerchskriegshäfen . vom 19 . Juni
1883 — R . - G . - B . Fol . 105 Nr 1497 — das Pas-
siren , Kreuzen . Ankern rc. von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art iu dem Schießgebiet , so lange die
rothe Flagge bezw . die beiden rothen Laternen vom
schießenden Fahrzeug bezw . Tender gezeigt werden,
zu den oben bezeichnet «:« Zeiten verboten.

An Stelle besonderer Polizeibootc ist der schießende
Tender , das Torpedoboot bezw . die Dampfpinnrß zur
Durchführung dieses erlassenen Verbotes bestimmt
und ist deren Anordnungen unbedingt Folge zu leisten.
Auch find die von den genannten Fahrzeugen oder
von der Küste durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
weiden auf Grund deS § 2 des oben citirten Ge¬
setzes mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit
Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 21 . Dezember 1891.
In Abwesenheit des Stations - Chefs:

von Pawel sz C ontre -Admiral.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht

Amt Jever , 1892 Januar 8

_ Zedeliu 8.

Seepolizei -Verordnung,
betreffend das Verbot des Passirens . Kreuzens,
Ankerns rc. von Schiffen und Fahrzeugen auf ge¬

sperrtem Schießgebtet.
Die diesjährige erste Schießübung vom Tender

„ Hay " und S . M . Artillerieschulschiff „ MarS " mit
Schiffsgeschützen auf der Jade findet in der zweiten
Hälfte des Monats März , dem Monat >» pril und
Anfangs Mai statt.

Vom Tender . Hay " wird gegen Scheiben ge¬
schossen, welche auf der Insel Holzwarden (nördlichster
Theil der Oberahnschen Felder ) in der Jade erbaut
find . Die Schußrichtung ist 8 . 0 . und 0 . 8 . 0 . m.
Das Gebiet kc > »zeichnet sich durch dir Scheiben , die
Baken und durch den in der Nähe verankerten Scheiben-
Prahm . Das Fahrwasser westlich vom schießenden
Tender ist für den Verkehr frei.

Von S . M . S . „Mars " bezw . den Tendern
wird gegen Scheiben geschaffen , welche in der Jade
auf dem neuen Brak stehen bezw . zwischen Tonne 10
und 11 verankert find , bezw . zwilchen Tonne 10 u. 12
geschleppt werden . Die Uebungsfläche für das Schießen
nach festen Scheiben ist begrenzt durch die Peilung
Schillig - Leuchtlhurm IV . m . und Minsener Olde - Og-
Legde Tonne IV . ll . VV . m . , für die Schießübungen
nach verankerten und geschleppten Scheiben durch die
Peilung Minsener Sand Feuerschiff 0 . m . und Tonne 0
8. 0 . w.

Das ganze UebungSgebiet kennzeichnet sich durch
die auf dem Watt stehenden Scheiden und Baken,
durch die Anwesenheit des ArtillerieschulschiffeS . der
Tender , deS Scheibcnprahms und durch die verankerten
bezw . geschleppten Scheiben . An den Tagen , an
welchen allein nach den festen Scheiben geschossen
wird , ist daS Fahrwasser östlich vom schießenden
Schiffe , an den Tagen , an welchen allein nach ver¬
ankerten und Schleppscheiben geschaffen wird , ist daS
Fahrwasser westlich vom schießenden Schiffe und an
den Tagen , an welchen gleichzeitig sowohl nach den
festen , als auch nach den verankerten , sowie den ge-
schleppten Scheiben geschossen wird , ist das Fahr¬
wasser zwischen den beiden schießenden Schiffen für
den Verkehr frei.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt gemacht
wird , wird gleichzeitig auf Grund des § 2 des Gesetzes,
betreffend die Reichskriegshäfen , vom 19 . Juni 1883 —
R . - G . - B . Fol . 105 Nr . 1497 — daS Passtren , Kreu¬
zen , Ankern rc. von Schiffen und Fahrzeugen jeder Art
in dem Schicßgebiet während der Dauer des täglichen
Schießens , welche durch das Setzen einer rothen Flagge
an dem Maste des die Uebung abhaltenden Schiffes
oder Fahrzeuges kenntlich gemacht wird , bis zu de n
oben bezeichneten Termin verboten.

An Stelle besonderer Polizeiboote ist der schie¬
ßende Tender oder das Artillerieschulschtff bezw . dessen
Fahrzeuge zur Durchführung deS erlaffeneu Verbote?
bestimmt und ist den Anordnungen dieser unbedingt
Folge zu geben . Auch sind die vom Tender , dem
Artillerteschulschiffe oder von der Küste durch Signal
gegebenen Befehle sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werdeu auf Grund des 8 2 des citirt . Gesetzes mit
Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft.

Da nach der östlichen Seite des Fahr¬
wassers hin scharf geladene Granaten ver¬
feuert werden « ud hierbei sogenannte »Blind¬
gänger nicht ausgeschloffen find , so ? wird das
Aufsucheu von Geschosse » ans de » östlichen
Bänken de - Schießgebiets hiermit verboten.

Wilhelmshaven , den 2 . Februar 1892.
Schröder,

Vize Admiral und Stationschef.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Amt Jever , 1892 Februar 13.

_ Zedelius.

Aufforderung
zur

Einkommensteuer -Anmeldung.
Gemäß Artikel 6 des Gesetzes vom 11 . März 1891,

betreffend Abänderung des Einkommensteuergesetzes
vom 6 . April 1864 , werden hierdurch alle diejenigen
Steuerpflichtigen der Stadtgemeinde Jever , welche im
laufenden Steuerjahre zur 12 . Steuer stufe , also zu
einem Gesammteiukommen von mindestens 1500 Mk.
eingeschätzt find und für sich und ihre Haushaltungs¬
angehörigen ein Jahreseinkommen von mindestens
50 Mk . aus Kapitalvermögen , Leibrenten , Erbpachten,
Canon und dergleichen festen Einkünften beziehen , auf-
gefordcrt , bis zum 7 . Mai d . I . dem Unterzeichneten
unter Benutzung des vorgeschriebenen Formu¬
lars ihr Kapitalvermögen und bas daraus , wie aus
Leibrenten rc . zu beziehende Jahreseinkommen , nach
ihren am 1 . Mat d . I . bestehenden Einkommensver-
hältnissen berechnet , anzumelden.

Anmeldepflichtige , welche die gehörige und recht¬
zeitige Anmeldung unterlassen , verlieren für das
Steuerjahr das Recht , eine Reklamation auf die vom
SchätzungSauSschusse vorgenommene oder vorge¬
schlagene Veranlagung ihres Kapitaleinkommens zu
gründen . Auch kann Jeder , welcher im letzten Steuer-
jahre zu 1500 Mk . eingeschätzt war , eine Einkommens¬
anmeldung der vorstehenden Art aber nicht bis zum
7. Mai d . I . eingereicht hat , vom Unterzeichneten
noch besonders zur Anmeldung unter Androhung einer
Ordnungsstrafe von 3— 60 Mk . angehalten weiden.

Es wird thunlichst jedem im Vorjahre zur Stufe 12
oder höher veranlagten Steuerpflichtigen ein Formular
für die Anmeldung zugestellt werden . Sollte dies im
einzelnen Fall unterblieben sein , so hat der übergangene
Anmeldepflichtige sich ein Formular auf der Registratur
des Rathhauses zn erbitten.

Jever , den 1 . April 1892.
Der Vorsitzende

des Schätzungsausschusses der Gemeinde Stadt Jever
Pr . Büsing. .

Aufforderung
zur

Anmeldung von Schulden usw.
Bei der Veranlagung zur Einkommensteuer sind

nach Artikel 8 deS Einkommensteuergesetzes vom 6.
April 1864 und Artikel 5 des Gesetzes vom 11 . März
1891 . betreffend Abänderung des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 6 . April 1864 , die Zinsen der verzins¬
lichen Schulden in Abzug zu bringen ; verzinsliche
Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber für das
betreffende Steuerjahr nur soweit als vorhanden an¬
genommen werden , als dieselben dem Vorsitzenden
des Schätzungsausschusscs bis zum 7 . Mai unter
Angabe des Namens und Wohnorts des Gläubigers
und des Zinsfußes von dem Schuldner angegeben
und auf Verlangen speciell nachgcwiesen sind.

Nach Artikel 4 des Gesetzes vom 11 März 1891
find von demjenigen Einkommen , welches aus Aktien
oder Geschäftsanteilen von inländischen Aktiengesell¬
schaften , Kommanditgesellschaften auf Aktien und solchen
eingetragenen Genossenschaften , welche nicht die ihrem
Zwecke entsprechende Thätigkeit statutenmäßig und
tatsächlich auf den Kreis ihrer Mitglieder beschränken,
bezogen wird , den einzelnen steuerpflichtigen Theil-
nehmern auf deren Antrag bis zu 3 pCl . des ein¬
gezahlten Betrages der Aktien b : ,w . Geschäftsanteile
abzusetzen, falls solche Absetzung bis zum 7 . Mai
beantragt und ver Besitz der Aktien rc . auf Erfordern
speziell nachgcwiesen wird.

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämmtliche
mit Schulden belastete Steuerpflichtige der Gemeinde
Jever auf , für die bevorstehende Jahresveranlagung
ihre verzinslichen Schulden in oben angegebener Weise
bis zum 7. Mat d . I . bei ihm anzumelden , und be-



merkt er, daß nach Bestimmung des Steuergesetzes
der Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter
bezw . nicht nachgewiesener Schulden nicht erfolgen darf.

In gleicher Weile werden diejenigen , welche den
oben bezeichnten Abzug eines Theils ihres Ein¬
kommens auS inländischen Gesellschaften und Genossen¬
schaften der bezeichnten Art beanspruchen , aufgefordert,
bis zum 7 . Mat d . I . die betreffenden Anträge zu
stellen , widrigenfalls der Abzug nicht erfolgen kann.

Jever , den 1 . April 1892.
Der Vorsitzende

des Schätzungsausschuffes der Gemeinde Stadt Jever.
vr . Büsing.

Für die bevorstehende Jabresveranlag » ng zur
Einkommensteuer werden alle Eigenthümer von
bewohnten Grundstücke« und deren Stellver¬
treter zur vollständigen und richtigen Angabe der
diese Grundstücke bewohnenden Haushaltungen und
Etnzelsteuernden , alle Familienhirupter aber zur
vollständigen und richtigen Angabe ihrer Angehörigen
und aller zu ihrem Hausstande gehörigen steuerpflich¬
tigen Personen hierdurch aufgefordert.

Die Unterlassung der Angabe einer steuerpflich¬
tigen Person wird nach Artikel 15 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 mit Geldstrafe bis
zum vierfachen Jahresbetrage der von der nicht au¬
gemeldeten Person nachzuzahlenden Steuer bestraft.

Jever , den 1 . April 1892.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschuffes der Stadt¬

gemeinde Jever,
vr . Büsing.

Auswärtige Behörde.

Bekanntmachung.
Der in der Gemarkung Westeraccum , Kreis

Wittmund , belegene Domanialplatz Blankenhausen
in Größe von 30,8113 da nebst Wohn - und Wirth-
schaftSgebäuden soll auf die 12 Jahre vom 1 . Mai
1893 bis dahin 1905 anderweit verpachtet werden.

Oeffentltcher Btetuugstermin steht an am

Montag den 9 . Mai d . Js.
vormittags 10 Uhr

im Hotel zum Deutschen Hause zu Esens.
Der Mtndestbetrag des jährlichen Pachtgeldes

ist auf 1800 Mk . , der Betrag des von dem Pacht¬
bewerber nachzuweisenden verfügungsfreien Vermögens
auf 19000 Mk . und die vom Pächter zu bestellende
Kaution auf 600 Mk . festgesetzt.

Die VerpachtungSbedtngungen können in meinem
Geschäftszimmer hier eingesehen , auch gegen Erstattung
der Schreibgebühren und Druckkosten von mir bezogen
werden.

Wilhelmshaven , den 3 . März 1892.
Der Königliche Domänen - Rentmeister.

Drucke.

Bekanntmachung.
Der in der Gemarkung Westerbur , Kreis Witt¬

mund , belegene Domanialplatz Friedland in Größe
von 29,5618 lla nebst Wohn - und Wtrthschafts-
gebäuden soll auf die 12 Jahre vom 1 . Mai 1893
bis dahin 1905 anderweit verpachtet werden.

Oeffentücher Bietungstermin steht an am

Montag den 9 . Mai d. Js.
vormittags 11 ' / ? Uhr

im Hotel zum Deutschen Hause zu Esens.
Der Mindestbetrag des jährlichen Pachtgeldes

ist auf 1700 Mk . , der Betrag des von dem Pacht¬
bewerber nachzuweisenden versügungsfreien Vermögens
auf 22 400 Mk . und die vom Pächter zu bestellende
Kaution auf 600 Mk. festgesetzt.

Die Verpachtungsbedingungeu können in meinem
Geschäftszimmer hier eingesehen , auch gegen Erstattung
der Schreibgebühren und Druckkosten von mir bezogen
werden.

Wilhelmshaven , den 3 . März 1892.
Der Königliche Domänen - Rentmeister.

_ Deneke. _

Bekanntmachung.
Der in der Gemarkung Carolinenfiel , Kreis

Wittmund , belegene Domanialplatz Tannenwerth
in Größe von 46,5406 da nebst Wohn - und Wirth-
schaftSgebäuden soll auf die 12 Jahre vom 1 . Mai
1893 bis dahin 1905 anderweit verpachtet werden.

Oeffmtlicher BietungStermin steht an am

Dienstag den 10 . Mai d. Js.
vormittags 10 Uhr

im Hotel zur Finkenburg zu Wittmund.
Der Mindestbetrag des jährlichen Pachtgeldes

ist auf 4000 Mk , der Betrag deS von dem Pacht-
bewerber nachzuweisenden verfügungSfrcten Vermögens
auf 16000 Mk . und die vom Pächter zu bestellende
Kaution auf 1400 Mk . festgesetzt.

Die Verpachtungsbedingungeu können in meinem
Geschäftszimmer hier eingesehen , auch gegen Erstattung

der Schreibgebühren und Druckkosten von mir bezogen
werden.

Wilhelmshaven , den 3 . März 1892.
Der Königliche Domänen - Rentmeister.

D e n e k e.

Bekanntmachung.
Der in der Gemarkung Carolinensiel , Kreis

Wittmund , belegene Domanialplatz Schiefe Gras¬
haus in Größe von 119,6002 da nebst Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden soll auf die 13 Jahre vom
1 . Mai 1893 bis dahin 1905 anderweit verpachtet
werden.

Oeffentlicher BietungStermin steht an am

Dienstag den 10 . Mai d . Js.
vormittags 111/z Uhr

im Hotel zur Finkenbur
'
g zu Wittmund.

Der Mindestbetrag des jährlichen Pachtgeldes
ist auf 9500 Mk . , der Betrag des von dem Pacht¬
bewerber nachzuweisenden versügungsfreien Vermögens
auf 32 000 Mk . und die vom Pächter zu bestellende
Kaution auf 3200 Mk. festgesetzt.

Mitverpachtet wird die Jagd auf den Pacht¬
grundstücken , soweit diese einen eigenen Jagdbezirk
bilden , für den Preis von 33 Mk.

Die Verpachtungsbedingungen können in meinem
Geschäftszimmer hier eingesehen , auch gegen Erstattung
der Schreibgebühren und Druckkosten von mir bezogen
werden.

Wilhelmshaven , den 3 . März 1892.
Der Königliche Domänen -Rentmeister.

D e n e k e.

Zwangs -Verkäufe.
Jever.

Mittwoch den 6 . April d . I.
sollen öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden:

nachm. 1 Uhr in Harms Wirthshaus zu
Minsen:

1 Glasschrank , 1 Korbsessel , 8 Rüschen¬
stühle , 1 Spiegel , 5 Tische , 1 Regulator,
1 Sophabank;

nachm. 3 Uhr in Hinrichs Wirthshaus zu
Tettens:

1 Hobelbank , 1 Unierbett , 1 Taschenuhr,
1 Mu chel, 1 Tisch , 1 kl. Kochofen mit
Rohr und Kessel, 1 Küchenschi auk , Band¬
eisen und Eimerbeschlag , 4 Fach Gardinen,
1 kl Tresen , 1 Bank;

nachm. 2 Uhr in Rohlfs Wirthshaus zu
Sande:

1 filb . Taschenuhr , 1 Uhrkette mit Me¬
daillon , 2 Kuppellampen , 1 Tisch , 2 kupferne
Kessel, 1 Glasschrank , 1 Butterkarne , 1
vollst . Bett , 1 Koffer , 1 Küchenschrank , 1
eiserner Torfkasten , 1 kupferne Wärm¬
flasche, 1 Winterüberzieher , 60 Meter Gold-
und Politurleisten , 2 Kleiderschränke , 1
Kommode . 1 Schreibpult . 1 Eckichravk;

nachm. 3 Uhr in Schemerings Wirthshaus
in Schortens:

1 Ackerwagen.
Körber , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachungen.
Dritter und letzter Termin zum Verkaufe des

der Wittwe des weil . Landwirths I . H . Janßen zu
Sander - Altenhof gehörigen , zu Beifort belegenen

§ ohnhauses
ist auf

Donnerstag den 7 . d . M.
vormittags 10 Uhr

im Amtsgerichtslokale zu Jever angesetzt.
In diesem Termine soll der Zuschlag auf das

Höchstgebot sofort ertheilt werden.
Neuende , 1892 April 1.

H . Gerdes,
Auktionator.

DaS aus dem Nachlasse des weiland vr . wsei.
Löwenstein zu Jever herrührcnde

SiebetshallserMoorland,
Parzellen 1 , 2 , 4 und 174 daselbst , groß 4 I>a 68 a
58 gm , soll

am 21 . April dieses Jahres
vormittags 10 Uhr

im Amtsgerichtslokale Hieselbst öffentlich meistbietend
zum Verkaufe aufgesetzt werden , wozu ich Kauflteb-
haber einlade.

Jever . M . v . Minssen,
Auktionator.

Der Landwirth E . CH . Oltmauns zu Suddens,
Gemeinde Waddewarden , läßt wegen Aufgabe der
Landwirthschaft

Donnerstag den 7 . April d. I.
nachmittags 1 Uhr anfangend

in und bei seiner Behausung öffentlich meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist durch den Unterzeich,
neten verkaufen:

12 tragende und milch-
gebende Kühe,

4 zweij . güste Beester,
3 srühmilchwerdende

Kühe,
5 einjährige Stiere,
6 do. Beester,
einige Kälber,
1 trächtiges Schwein,
3 do. Schafe,

20 Hühner und 1 Hahn,
3 Enten,

1 Phaeton , 4 Ackerwagen mit Zubehör , wo¬
von 2 mit eisernen Achsen, 1 Dreschblock mit
Zubehör , 1 Fruchtweher mit Sieben , 2
Schweinekoven , 1 Sandtrog , mehrere andere
Tröge , 1 Quetschmaschine , mehrere Futter¬
blöcke, Stalleimer , 1 Decimalwaage , 1 Sack¬
wagen , mehrere Halfter mit Ketten , 12 Kuh¬
decken , Milchgeräthschaften : 36 Milchballien,
1 Stremmtine , 1 Drückebank , mehrere Käse-
köpken, Käsepressen , 2 Paar Milcheimer , 2
Butterballien , 2 Rahmfässer , mehrere Trage-
jochen , 1 kupf . Milchkeffel , 2 Fruchtwaße,
1 Filtrirfaß , 1 Bilance mit Schalen , mehrere
eiserne Töpfe , kupferne Kessel, zinnerne Teller
und Kannen , altes Eisen , Stalllaternen,
Kisten und Kasten rc. ;

ferner : 2 vollständige Betten , 2 eichene Kleiderschränke,
1 großen eich . Koffer , 1 Küchentisch , Bank
und Stühle rc . ;

1 Partie Speck , Fett und Talg , eingemachte
Bohnen und eingemachtes Sauerkraut rc.

Bemerkt wird » daß das Vieh bis zum
30 . April d. I . unentgeltlich auf Fütterung
stehen bleiben kann.

Kaufltedhaber werden eingeladen.

Jever . M . U . Minssen,
Auktionator.

Donnerstag den 7 . April k I.
nachm . 1 Uhr anfangend

werde ich in dem von dem verstorbenen Fräulein
Wilhelmine Henriette Cramer bewohnt ge¬
wesenen Hause an der Lindenbaumstrafte hies.
folgende Gegenstände mit geraumer Zahlungsfrist
meistbietend verkaufen:

1 zweithürigen Kleiderschrank , 1 Eckschrank,
1 Spiegelschrank , 1 großen Spirgel , 1 Uhr
mit Konsole , 1 Sophatisch , verschiedene
andere Tische , 6 Polsterstühle , Rohrstühle,
1 Bettstelle . 3 Küchenschränke , eiserne und
rheinische Töpfe , Kessel, Porzellan und
Steinzeug , Eimer , Ballten und sonstige
Haus - und Küchengeräthe aller Art.

Kaufltedhaber werden eingeladen.
Jever , 1892 März 30.

A . Tiemens.

Auf obiger Vergantung kommen ferner noch zum
Verkaufe:

1 Sopha , 1 Bettstelle mit Matratze , 1
Kommode , 2 zweithürige Kleiderschränke , 1
Regulator , 1 Spiegel , mehrere Tische , 6
Rohrstühle,Rouleaux , Torfkasten , Izweischl.
Bettstelle , 2 Oberbetten mit Kissen , 1
Unterbett , 1 Spinnrad , 1 Haspel , 1 Garn¬
krone , 1 Wasserfaß und verschiedene andere
Sachen,

wobei noch bemerkt wird , daß diese Gegenstände
größtenthetls fast neu sind.

Weiter kommen noch zum Verkaufe:
1 zweiarmiger Kronleuchter , 2 großeHänge-
lampen , 1 vergoldete Standuhr , 5 eichene
Theebretter und verschiedenes Porzellau-
geschirr , namentlich Tassen , Teller , Braten-
schüfsel, Saucieren usw.

A . Tiemens.



Herr Viehhändler Fr . Husemann zu Jever läßt
Sonnabend den 9. April d. I.

nachmitt . 1 Uhr anfg.
im Abels' schen Gasthofe zum rothen Löwen Hieselbst
Sffenilich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten verkaufen:

2 sechsjähr. starke schwarze2 sechsjähr. starke schwarze
fromm im Geschirr, ein-
u . zweispännig zu fahren,

1 achtjähr. Jsabell - Stute,
1 sechsjähr. schw. Wallach,
1 sünfjähr . Schimmelstute,

ferner:

Itt frischmilche Kühe,
4 frühmilche So.
1 vorzüglichen Enterfiirr,

st ^ ^
L-' ^

10—15 große und kleine

Schweine
auch:

10 allerbeste Kuhkälber,
5 Schafe mit Lämmeru,

sodann:
1 Halbchaise,

2 neue Phaetons,
davon einer auch einstühUg zu fahren.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M . U . Müssen,

Auktionator.

Sonntag den 10. April,
nachmittags 2 Uhr anfangend

werde ich den Nachlaß des verstorbenenPopkePopken
in Accum un Sterbehause meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen: ^ .

1 Taschenuhr mit Kette , 1 Wanduhr , 1
Bett . Bettlaken, Bettgardinen , verschiedene
Kleidungsstücke , 1 Kleiderschrank , 1 Kiste,
Tische , Stühle , Spiegel . Küchenschrank,
Fässer, 1 Nachtkoffer , Eimer . Töpfe. Thec-
keffel, Keffelhaken , 1 Axt, Kaffeekannen,
Taffen, Teller . Kuppellampe, Laterne,
1 Bibel , Kartoffeln, trockene Bohnen,
Talg, Schmalz, Torf, Holz. 1 Dünger¬
haufen u . s . w.

Käufer werden eingeladen.
Accum , 1892 April 1 . P . Held , Kurator.

Ocffeiitlichc Verpachtung des

Gusthofs
»viel r . Zekwsrrkn Karen

LH Ho « lL8L « 1
Mittwoch den 6 . a. e.

nachmitt . 4 Uhr
>m P. ch .°bM,

zg ^ hReiners.
Auktionator.

Zu veruliethen.
Zwei schöne Wohnungen.

Zeder , Nordergast. W . E. Gerken.

Das an der Osterstraße Hieselbst belegene , veS
Herrn Ohmstede gehörige , geräumige

chu-«.GefchSsts-
Ha«s,

welches für ein Ladengeschäft eingerichtet , aber auch
als Privatwohnung dienen kann , mehrere Zimmer
und Kammern, sowie einen großen trockenen Keller
enthält , habe ich zum Antritt am 1 . Mai d . I . oder
später auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten.

Pachtliebhabcr wollen sich baldigst an mich wenden.
Jever. M. U . Muffe »,

Auktionator.
Herr Landwnth I . Daun zum Grashaus hies.

läßt

einige hundert Ruthen
Gartengrund,

bei Cordes Garten belegen,
Freitag den 8 . April d. I.

nachmittags 4 Uhr
öffentlich meistbietend auf 1 Jahr verpachten , wozu
Pachtliebhaber eingeladen werden.

Jever . M . U Minssen,
Auktionator.

Die Wittwe des weil. Landwirths Herm. Onken,
gcb . Jken, zu Tettenser- Altengroden will von dem
zum Nachlasse ihres sel. Ehemannes gehörigen, daselbst
belegenen

Landgute
die Behausungen mit

Obst - und Gemüsegarten
und auf Wunsch der Reflektanten auch 5 Matten in
der Nähe der Behausung belegenes

Weideland
Sonnabend den 9 . April d. I.

nachm. 4 Uhr
in Wilh . Tebjes Wirthshause hters . öffentlich an den
Meistbietenden mit Antritt zum 1 . Mai d . I . auf
l Jahr durch den Unterzeichneten verpachten lassen.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen , 1892 April 3.

H . Jürgens,
Auktionator.

GcsUkyr.
Auf Mai eine erfahrene Haushälterin für eine

größere Landwtrthschaft im Norden Jeverlands.
Näheres bei Frau Mammen, Altgarms siel.

G^ s u
^

Für ein lebhaftes Kolonialwaaren - Geschäft zu
Ostern oder den 1 . Mat ein junger Mann als Kommis,
am liebsten einer, welcher alsdann seine Lehrjahre
beendet hat . Näheres zu erfragen in der Expedition
d . Bl . unter Nr . 34.

Gesucht.
Zu Ostern oder Mai ein Lehrling.

W . Albers, Malermeister.
Kopperhörn bei Wilhelmshaven._

Gesucht.
Auf Mai ein Kindermädchen, welches noch einige

Monate die Schule besuchen muß.
Sophiengroden . B . Nissen.

KM

Einen angekauften, dreijährigen, dunkelbraunen
Hengst empfehle ich zum Belegen der Stuten.

V . : Haunov. Ldbesch. Schlick , H . G . B . Nr . 1041
— Schlütter — Tüchtig — Rostrum —
Plenipo I — Waterford — Pandour.

M - : Hannov . Stute.
Deckg. 20 bezw . 10 Mk.
Besichtigung erwünscht.

Wia rderbusch . E. Daun.

Deckstation Fedderwarden.
Meinen schwarzbraunen. Prämien - und Stamm¬

hengst

Voullg Nsgust
empfehle ich den Herren Pferdezüchtern zum Belegen
der Stuten.

Deckgeld 20 bezw . 12 Mk.
Wiarderbusch. E. Daun.

Habe noch 5 Matt altes Pastoretland zum Be¬
weiben zu verpachten . Pächter wollen sich an den
Unterzeichneten wenden

Pakens , 1892 April 1 . Pastor Ianßen.
Zum 1 . Mai habe eine kleine Wohnung zu

vermiethen,
A . Ede n bei der Traube.

Abgepatzte
Germania -Teppiche

in schönen Mustern, Stück 5 .50 Mark.
II KI irüLiiNLLLirii,

Wilhelmshaven.

Gartenlaube
beginnt soeben ein neues Quartal mit dem Roman

Der Klosterjqger.
Von Ludwig Ganghofer.

Man abounirt aufDieGartenlaube1892
inWochen-Nummern bei ollen Buchhandlungen
und Postanstalten . Abonnements- Preis viertel¬
jährlich nur 1 M . 60 Pf . Mündliche und schrift¬
liche Bestellungen werden auch an den Schaltern
der Postanstalten angenommen. Das erste
Quartal der „ Gartenlaube " 1892 wird auf Ver-
langen zum gleichen Preise nachgeltefert.

Zu verkaufe « .
Ein Haufen gutes Haferstroh.

Remmelhausenbei Sengwarden . Ztut Peters.

Deckstation Gisteustede.

Meinen angekauftendreijährigen schönen schwarz¬
braunen

UvILKSt,
abstammend vom berühmten PrämtenhengstEdo»
Mutter Prämienstute Selten , empfehle ich den Herren
Pferdezüchtern.

Deckgeld 20 bezw . 12 Mk.

FrieSr . Avg. Folkers,
Sillenstede.

läuft zu den höchsten Preisen
C . F. Andrer.

Kiebitzeier
kauft zu den höchsten Preisen

Hofbücker Jhuken.
Die höchsten Preise für Kiebitz -Eier zahlt

B . W . Frerichs.
Kann diesen Sommer zwei Füllen in 12 Matten

guter Weide annehmen.
Neßhausen._ H. Rieken.
Wünsche Lieferanten von 300—350 Litern frischer

Milch Bahnhof Bant . Gefällige Offerten Banterhof
in Bant . M . Weinberg.



Kopfkiffen , 3 .00,3,50,4,25,

Vllll L krsneksen,
Wilhelmshaven.

Mhcilung für fertige Beücn.
Unsere neue Frühjahrs - Kollektion in

Jnlettstoffen enthält
204 verschiedene Preislage «.

Muster -Kollektion und Federproben werden
portofrei zugesandt.

4 .50 . 6,00.
Einschl . Deckbetten (mit

6Pfd .Federn ) 10,25,12,25,
14 .75 . 16 . 25 . 19 .00 , 21,50,
24 . 50.

Zweischl . Deckbetten (mit
8 Pfd . Federn ) 14,00,18 00,
19 .50 . 25 .00 , 28 .50.

Einschl . Unterbetten (mit
6Pfd .Federn ) 10,26,12,00,
14 .75 . 16 .00 . 19 .00 . 21 .50,
24 .50.

Zweisch . Unterbetten (mit
7Pfd .Federn (13,20,16,70,
18 . 20 , 23,00 , 27,50.

Eiserne Bettstellen , zu¬
sammenlegbar , mit Band¬
gurten 6,00 , 10,00,15 .00,
mit Sptralmatratze 8,50,
14 00,18,00 , 22,00 , 27,00.

Eiserne Mnderbettstellen,
Größe e °/^ g 9,50 , 16,50,
22 .00 , 27,00 , Größe
11,50,18,50,20,50 , 25,00.
32 .00.

Matratzen für eiserne Bett¬
stellen , Größe
b°/^ g . mit Alpengras - und
Afric - Füllung.

Holzbettstellen,
Tischlerarbeit , keine Fabrik-

waare,
nußbaum lackirt

Mk. 16,00 , 18,00 . 20,00,
26 .00.

echt nußbaum iournirt
Mk . 23 .00 , 30 .00 , 34 .00,

42,00 . 50,00.

Sprungfeder - Matratzen
find stets in allen Größen

auf Lager.
Roßhaar - Matratzen.

Bettfedern
und Daunen.

Grane Federn Pfund 1,00,
1,50 , 2 00.

Weiße Federn 2 .00 , 3,00,
3 .75 , 4 .00.

Daunen 4,50 , 5 50 , 7,00.
Wollene Schlasdecken

5 .00 , 6,25 , 9,00 , 10,50,
12,50

iu roth , weiß , grau , braun.
Kameelhaardecken.

Wollene
Jacquarddecken.

Im Total-Ausverkauf
von

1. k. Ktzdrek , Wdklamliineii,
befindet fich noch großer Vorrath in

Herrensttefeln , Damenstieseln und Promenadenschuhen,
Herren-Zug- und Schnürschuhen, Knabenstiefeln

und Kinderschuhen aller Art.
Auf offen vermerkte Preise gebe 19 bis 15 pCt . Rabatt.

Meinen geschätzten Kunden zur gefi . Nachricht , daß ich mein

Holz -, Bau- und Breuumaterial -Gkslhitft
unverändert am alten Platze , bei der Sögemühle , fortführe und bitte um recht zahlreichen Zuspruch.

Oldendurgische Landesbank.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir bis auf weiteres für neue Einlagen mit

halbjähriger Kündigung

vergüten.
Die übrigen Zinssätze:

2 »/ , pCt . für Einlagen mit vierteljähriger Kündigung,
2 pCt . „ „ „ kurzer Kündigung

bleiben unverändert.
Oldenburg , den 28 . März 1892.

Die Direktion:
Merkel . Harbers . Wiesenbach ._

Meine Parallel - Drehbank empfehle zum
Abdrehen und Anfertigen einzelner Ersatzstücke für
Maschinen.

Jever. _ E . F . C . Duden , a . d . Schlachte.

Elektrische Anlage « , als : Hausklingel,
Telephon rc. , unter Garantie solider Ausführung.
Elemente , Leitungsdraht » Glocke« stets auf Lager.

Jever . E . F . C . Duden , a . d. Schlachte.

Niederlage einer gut renommirtenFahrradfabrik.

Neuheit!
Mmiopol-Sicherheitsrad.

Modell 1891.
Reparaturen an Fahrrädern gut und billig.

Jever . E . F . C . Duden , a . d . Schlachte.

HVvLt » H88l « 1L« iig 1880

6tt060I . äI

Große

Steppdecke»
in reeller guter Waare. Stück Mk . 3.75.

8 . II Ikükrii » » » »

Wilhelmshaven.

Blaue

Kuaben-Trikot-Auzüge
von dauerhaftem Stoff und eleganter Aus¬
führung.

M . H. Bührmann,
Z UWilhelmshave « .

Lwolckt 's
VsinsiMckell

läkör
MW

» --. kruektliliSr.

DE " llsino lileckioin .
'NtZ

V» rse » au» g « mittel gegen alle durch Per»
« w derm Folgen entstehend « Leide «, mild

mck rri » l »< f»r Magen und Darm , de» Appetit
»»d dieverdaunng anregend und fördernd »»n an«
>«»ed « » «« Seschmack.

, Preis m» Flasch« (160 gr) 1.— mit « o»
Wrstche» Prapuct . VeerLthig i» »achb rmnmte» Nt»>

In Jever bei ? B . W . Frerich s.

Anilin - und Ausbürstefarben , ä Packet 10 und
25 Pf . , echte Glaceehandschuhfarbe in braun und
schwarz empfiehlt

Jever , Neuer Markt . Wilh . Popken.
Müll und in Pulver , in Gold,
Silber , Kupfer , grün , blau und

roth , sowie Broncetinktur empfiehlt
Jever , Neuer Markt . Wilh . Popken.

hochstämmige und niedrige , e mpfieh lt in allen Sorten

HVlILÄvLs-
Rosenschule.

Halte stets Lager von

deutschem Thomasphosphatmehl , Kainit,
Chilisalpeter,Ammoniak,Superphosphat

und Knochenmehl , Marke 6 8 K.
C . F . Andrer.

Thomasmehl
bei ganzen Ladungen zu Fabrikpreisen. D . O.

Pflanzschalotten,
1 Pfd . 20 Pf . , empfiehlt

C. F . Andrer.
Eine große Part ie

IL L 8 «
gebe bei ganzen per Pfd . zu 20 Pf . ab.

C . F . Andrie.
Hochfeine grüne

Säe -Erbfen
empfiehlt C. F . Andrie.

Mein neues in allen Theilen ^

D iLONLpIvt D
D fertiger D

», Herren - und Knaben- k
8 Garderoben, k
m sowie sämmtlicher m

»« Arbeiter -Garderoben»
DE bringe unter sehr billiger Preisstellung in D
DM gütige Erinnerung . D
»« 8 . It » » is,SchlaWr . k

Herren-
Bnckskin - Hosen

von reeller, dauerhafter Strichwaare ge¬
arbeitet, offerire für den Ausnahme -Preis
von 6 Mark.

B . H . Bührmann,
_ Wilhelmshaven.

44 Ziehung 6. April.

H Freiburger Geldlotterie.
^ Baare Geldgewinne.
2 Hauptgew . 50000 Mark.

Loose » 3 Mark.
44 Porto und Liste 30 Pfennig,
44 versendet gegen Einsendung des Betrages
H ^ LOrsck XenmLn » , Lübeck.

Von

Federn und Daunen
habe noch großen Vorrath . Nur feine neue
trockene hiesige Waare.

Wiarden . H . Zimmermau « .
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